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Text Thomas Linßner 

Was Sie in diesem Heft erwartet ...

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

21.10.17: Herbstparty mit DJ Rico

03.11.17: CCR-Creedence Clearwater Revided Live in Concert

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

Calbe. Liebe Leser, wir haben wie-
der versucht, die Septemberaus-
gabe Ihres Calbenser Blattes für 
Sie mit saisonalen, interessanten 
Themen zu füllen. Dazu zählt ein 
Beitrag, der sich zwei Relieftafeln 
aus dem 16. Jahrhundert widmet. 
Sie stammen aus dem ehemaligen 
Schloss Calbe und werden Bestand-
teil der Ausstellung „Gegen Kaiser 
und Papst. Magdeburg und die 
Reformation“ sein, die vom 1. Sep-
tember bis 28. Januar 2018 im 
Kulturhis torischen Museum Mag-
deburg zu sehen sein wird. Beson-
ders für Bahnfahrer ist folgende 
Meldung interessant: Sachsen-An-
halts Verkehrsminister Thomas We-
bel unterzeichnete gemeinsam mit 
dem Vorsitzenden der Geschäfts-
führung der Abellio Rail einen 
Vertrag, der das Fortbestehen der 
Regionalzuglinie Bernburg – Calbe 
(Ost) – Schönebeck – Magdeburg 
für die nächs ten 14 Jahre fest legt. 
Eine Premiere hatten die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Calbe, als sie zum ersten Mal am 
Calbenser Borussen-Cup teilnah-
men. Bei diesem Cup spielten 
Vereins- und Hobbymannschaften 
in einem kleinen, spaßigen Wett-
kampf gegeneinander.

Dieter Steinmetz wird in Folge 6 
über Calbe und die Reformation 
berichten. Uwe Klamm ist beein-
druckt von einer Ausstellung in 
der Heimatstube, die Bilder der 
Saalelandschaft zeigt. Weiter-
hin wird es Informationen des 
Heimatvereins und „Calbenser 
Geschichten für Kinder“ geben. 
Britta Kanis ist in ihrer Traditions-
rubrik „Fienchen“ unterwegs. 
Eberhard Gorges hält seinen 
nicht minder traditionellen Wet-
terrückblick und bietet wieder 
ein regional gefärbtes Kreuz-
worträtsel an. 
Kristine Dimitz hat für ihr Ge-
sundheitsthema dieses Mal die 
Tomaten beleuchtet. Die Tomate 
hatte es früher nicht leicht. Nach 
ihrer Ankunft in Europa wurde 
sie zunächst für giftig gehalten 
und nicht von Menschen verzehrt. 
Heutzutage sagt man ihr nahezu 
wundersame Kräfte nach: Sie soll 
Krebs und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen vorbeugen. 
Natürlich wird auch das Pro-
gramm für das zweite große Cal-
benser Stadtfest einigen Raum 
einnehmen. Es ist das „Königliche 
Bollenfest“, das immer Anfang 
September stattfindet. 

Suche engagierte, freundliche und zuverlässige Zahnmedizinische 
Fachangestellte zum 01.02.2018, auch früher möglich, welche in 
das bestehende Team passt. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
20 Stunden, aber auch Vollzeit möglich.
Bewerbungen bitte schriftlich oder per Mail an 
zahnaerztin-jakob@t-online.de

ZAHNARZTPRAXIS
Doris Jakob
CALBE (ÄRZTEHAUS)

Markt 1 - Calbe/Saale
www.juwelier-schütz.de

LA BOHÈME 
89,95 €
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Texte Thomas Linßner

Das Thema dieses Heftes

Calbe. Schwungvoll und in zünf-
tigen Trachten wird das diesjäh-
rigen Oktoberfest am 7. Oktober 
in Calbe stattfinden. Die Stadt 
wird erstmals Veranstalter sein.
Verbunden damit sind einige 
Neuerungen. „Aus logistischen 
Gründen musste ein neuer Ver-
anstaltungsort gesucht werden. 
Weil wir die Veranstaltung für 
unsere Stadt erhalten wollen, 
kommt es daher erstmals zur Aus-
tragung des Oktoberfestes in der 
Hegersporthalle“, informierte 
Bürgermeister Sven Hause.
Auch der Ablauf und gesamte 
Veranstaltungsrahmen wurden 
etwas aufgefrischt. Zwischen 
dem Einlass (17.30 Uhr) und 
dem Auftritt (19.30 Uhr) von 
„Sepp und die Steigerwälder 
Knutschbär‘n“ stimmen bereits 
die Künstler von „modern wal-

king“ mit ihrer „Music to go“ 
alle eintreffenden Gäste musika-
lisch ein. 
„Außerdem besteht für alle Inte-
ressierten die Möglichkeit, in der 
mobilen Fotobox, ausgestattet 
mit Hintergrund und zahlreichen 
Utensilien, ein lustiges Erinne-
rungsfoto zum sofortigen Aus-
druck oder elektronischen Ver-
sand zu machen“, so Hause.
„Wir freuen uns bereits jetzt auf 
ein unterhaltsames Oktoberfest 
2017. Karten dafür können ab 
sofort in allen Vorverkaufsstellen 
zum Preis von 15 Euro erworben 
werden“, lädt der Bürgermeister 
recht herzlich ein.
Kartenvorverkauf:
Stadtverwal tung, Post & Lotto 
Geschäft, Katrin Haupt, sowie in 
den Duphorn & Franke Filialen 
des Salzlandkreises. 

Oktoberfest in der Hegerhalle

Calbe. Das Thema dieser Ausga-
be Ihres Calbenser Blattes lautet: 
Natur PUR. Dementsprechend 
ist auch das Titelbild angelegt, 
das Bio-Tomaten des Gnadauer 
Hobbygärtners Siegfried Blüth-
mann zeigt. Seine Tomatenpflan-
zen sprießen in 44 Sorten heran. 
Dafür hat sich der Gnadauer ein 
kleines Gewächshaus gebaut, das 
tagsüber geöffnet wird. Wer es 
wie er macht, weiß, was er auf 
dem Teller hat. Verzichtet wird 
auf jegliches „Pflanzenschutz-
mittel“. Auch beim Grün- oder 
Rosenkohl, der gerne von Kohl-
fliegen heimgesucht wird. Sie re-
agieren empfindlich auf Gerüche. 
Ideale Pflanzpartner von Kohlge-
wächsen sind Tomaten, denn sie 
verströmen einen Duft, der Kohl-
fliegen abschreckt.

Aber Natur PUR findet man nicht 
nur in seinem Garten. Zwar sind 
wir bei Calbe nicht mit solchen 
touristischen Leuchttürmen wie 

Baumwipfelpfaden, Gebirgsseil-
bahnen oder naturbelassenen 
Wäldern gesegnet, die Auen-
landschaft der Saale oder die eis-
zeitlichen Höhenzüge zwischen 
Warten- und Rüstenberg sind 
aber auch ein schönes Ausflugs-
ziel für Naturfreunde.  Beson-
ders die Saaleaue hat Potenzial. 
Man sieht es an den zahlreichen 
Radwanderern, die vom  Fichtel-
gebirge kommend der Mündung 
bei Barby entgegen strampeln. 
Zumeist radeln sie an Calbe vor-
bei, weil der offizielle Saalerad-
weg auf der Schwarz-/Trabitzer 
Seite entlang führt. Doch das soll 
sich in absehbarer Zeit ändern. 
Bürgermeister Hause verfolgt ein 
Projekt, den Weg von der Saale-
brücke in Richtung Fischerei aus-
zubauen und so die Radler in die 
Stadt „zu locken“. Weiter würde 
es dann in Richtung Calbe (Ost) 
und Werkleitz gehen, wo die 
Deichkrone im Zuge der Sanie-
rung glatt werden soll. 

Neues Angebot – Kinderchor 
im Gemeindehaus in der Breite 44
Calbe. Kinder, die gerne singen 
möchten und ihr Stimme schu-
len wollen, sind herzlich einge-
laden in unserem Kinderchor 
mitzumachen. 

Immer donnerstags 16.00 Uhr, 
Breite 44, freuen sich Sarah und 
Michelle auf euch. 
Anmeldungen im Gemeinde-
büro oder telefonisch unter 
039291/49908.

Text Liane Hilfert

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Einlass: 17.30 Uhr           Beginn:  19.30 Uhr              Eintritt: 15,- Euro

am 07.10.2017

HEGERSPORTHALLE CALBE
Vorverkauf ab sofort in allen Vorverkaufsstellen

OKTOBERFEST

Selbsthilfegruppe Asthma/COPD
Termin: 27.09.2017, 14.00 Uhr (Achtung geänderte Zeit, diese wird 
in Zukunft beibehalten). Calbenser Betroffene, die sich auch in der 

Selbsthilfe austauschen möchten, sind herzlich eingeladen.
Verein Prompt e. V., Bernburg, Waltherstraße 7
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Erlebnisangebote:
Mitten in der Natur können Sie auf unserer  
Straußenfarm noch MEHR erleben ...

Wir bieten unseren Gästen, egal ob ...

- Firmen- und Vereinsausflüge,
- Kindergarten- und Schulausflüge,
- Private Feiern - ob groß oder klein,
- Familienausflüge,

ein einmaliges, auf unseren Gästen abgestimmtes 
Programm an, welches unter anderem eine 
1-stündige informative und exotische  
Führung über unsere Straußenfarm beinhaltet.

Hier dürfen Sie alle Fragen rund um das Thema  
„Vogel Strauß“ stellen und haben die einmalige  
Gelegenheit einen Einblick in den Alltag der 
Straußenfarm zu bekommen.

Auf unserer Grillstation dürfen Sie das ausgezeichnete 
Qualitätsfleisch von unserer Zucht probieren. 
Wir bieten ab 10 Personen eine  
Verkostung (Straußensteak  
und Roster vom Grill) an. 
Preise nach Absprache - 
wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung.

im Elbe-Saale-Winkel
am Streichdamm in Klein Rosenburg

Tel. 0177-3118181
 www.straussenfarm-klein-rosenburg.de

HOFLADEN 
MIT STRAUSSENFARMPRODUKTEN

aus ökologischer und artgerechter Tierhaltung

Kleine Mittelstraße 24 in Klein Rosenburg
Geöffnet: Fr. bis So. 10-18 Uhr

In unserem Hofladen bieten wir 
Ihnen unser eigenes Qualitäts-

straußenfleisch sowie Wurst-
waren u. v. m. an.
Ein wahres Geschmacks- 
erlebnis ist unser, in  
Handarbeit gefertigter,  
Straußeneierlikör.

... passend für Ihr Familienrührei oder 
-Omelett! (1 Straußenei = 25 Hühnereier)

Klein Rosenburg. Seit fünf Jah-
ren betreibt Norman Schnitzen-
döbel in Klein Rosenburg eine 
Straußenfarm. Auf vier Hektar 
Weideland werden die afrika-
nischen Laufvögel hinter dem 
Saaledeich artgerecht gehalten. 
Ihr Fleisch ist sehr fettarm und 
gilt daher als besonders gesund. 
Der Straußenzüchter und Di-
rektvermarkter bietet in seinem 
Hofladen, Mittelstraße 24 ver-
schiedene Produkte an, die vom 
Eierlikör über Steaks und Würst-
chen bis zu leeren Straußeneiern 

reichen. Straußenfleisch ist etwas 
für Genießer, fettarm und hun-
dert Prozent Bio. Die großen Vö-
gel bekommen nur natürliches 
Futter: Gras, Grassilage, Heu 
sowie Gerste und Weizen. Der 
Geschmack des Fleisches erinnert 
an Rinderfilet, aber auch ein 
bisschen an Ente oder auch Pute. 
Die sehr dunkelrote Farbe ähnelt 
magerem Rind- oder Wildfleisch. 
Straußenfleisch ist extrem ma-
ger und zart. Es zergeht auf der 
Zunge – vorausgesetzt, es wurde 
richtig zubereitet. 

Straußenzüchter Norman Schnitzendöbel in seinem Hofladen. 

Text und Foto Thomas Linßner 

Straußenfleisch aus dem Hofladen

Gemüse und Obst
saisonal 

aus eigener Produktion und der Region

Frisch´s Hofladen
Brumbyer Straße 42

06429 Nienburg - Neugattersleben
www.hofladen-frisch.de
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Calbe. Die Gärtnerei von Klaus 
Wüstling (56) in der Barbyer Stra-
ße verkauft viele Sorten Blumen, 
aber auch Gemüse, das auf den 
Feldern am Glöther Weg ange-
baut und geerntet wird. Dazu 
zählen zum Beispiel Blumen-
kohl, grüne Bohnen, Kohlrabi 
und Tomaten. Verkauft werden 
die Erzeugnisse der Calbenser 
Traditionsgärtnerei im eigenen 
Geschäft, auf Wochenmärkten 
(wie in Calbe dienstags und don-
nerstags) und im Magdeburger 

Großmarkt. Dort kaufen die je-
weiligen Händler ein, so dass 
Calbenser Blumen auch über so 
manchen Ladentisch der Landes-
hauptstadt gehen. 

Klaus Wüstlings Großvater Ger-
hard gilt in den 1930er Jahren als 
Gründer des Unternehmens. 
Beet- und Balkonpflanzen sowie 
Gemüse werden in eigenen Ge-
wächshäusern gezogen. Klaus 
Wüstlings Sortiment ist breit auf-
gestellt. n

Klaus Wüstling inmitten seiner Frische-Produkte. 

Text und Foto Thomas Linßner 

Gärtnerei Wüstling breit aufgestellt

Ökostation Neugattersleben
Förderstedter Str. 4

06429 Nienburg OT Neugattersleben
www.oekostation-neugattersleben.de

Naturgarten kennen lernen
Bauerngarten und gesunde Ernährung: 

Uralte und neueste Sorten, ökologische Anbaumethoden, Nützlinge, Kompostierung,  
Regenwassernutzung, Begrünen, naturnahe Teiche und ihre Bewohner

Heil- und Gewürzpflanzen: 
Großer Kräutergarten, Kräuterhütte, Heilende Gehölze am Wegesrand, Gesundheit  

und Schönheit aus der Natur
Obst- und Gemüsegärten: 

Arten und Sorten unterscheiden, leckere und gesunde Rezepte ausprobieren und nachahmen

Die Ökostation fördert:
-  die naturverbundene außerschulische Bildung und Freizeitgestaltung von Kindern und 

Jugendlichen;
-  den verantwortungsvollen Umgang mit der Natur sowie deren Erhaltung und Nutzung;
-  die Aufklärung der breiten Öffentlichkeit über die Bedeutung des Natur- und Umweltschutzes.

16. September 2017 Kartoffeltag
„Eine tolle Knolle“ mit dem RV der Kleingärtner SFT

Ein Besuch der Ökostation lohnt sich immer!

Gartenbau Klaus Wüstling
Barbyer Str. 72|39240 Calbe

Tel.: 039291/2598|Fax: 039291/51146

Floristik

Gemüse aus eigener Produktion

Beet- und Balkonpflanzen aus eigener Herstellung

Gestecke und Trauerbinderei

Einkellerungskartoffeln

Denken Sie an Ihre Herbstbepflanzung!

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:  8.00-18.00 Uhr
Samstag:   8.00-12.00 Uhr
Sonntag:   9.00-11.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen

Di & Do:
8.00-17.00 Uhr

Mi & Fr:
8.00-15.00 Uhr

Sa: 8.00-11.30 Uhr

Lessingstr. 29 | 39240 Calbe (Saale)

Sie suchen das besondere Geschenk zu einem besonderen Anlass?
Schenken Sie etwas Einzigartiges!

Verweilen Sie bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen!

Öffnungszeiten: Mo-Do: 9-13 Uhr und 14-17 Uhr 
 und nach Vereinbarung

Wilhelm-Loewe-Str. 41, 39240 Calbe (Saale)

Mobil 0173 8628256

Die königlichen Torten
aus Calbe
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Bahnhofsplatz 2 | 39249 Barby/Elbe | Tel.:  (03 92 98) 35 36 | E-Mail: info@goetzes-gartenland.de | www.goetzes-gartenland.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 10:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Besondere Pflanzen für Ihren Garten

Garten-Baumschule|Gartengestaltung und -pflege|Rosengarten

Agrargenossenschaft eG Calbe
Brumbyer Weg 34-40, 39240 Calbe/Saale

Tel. 039291/5400

Zertifizierter Anbau von Zwiebeln, 
Arznei- und Gewürzpflanzen, 

Getreide, Raps, Zuckerrüben, Mais

Agrargenossenschaft 
eG Calbe

Landwirtschaft mit Leidenschaft

Fo
to
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4. MITTELDEUTSCHER
PFERDEMARKT

im Schlosspark Neugattersleben
09.-10. September 2017

FRANK ZANDER LIVE

Freuen Sie sich am Sonntag, 10.09. ab 14 Uhr auf den  
Schlagerstar und Entertainer Frank Zander.

Großer Flohmarkt, Bauernmarkt, buntes Familienprogramm, 
Mittelaltershow und, und, und

Karten nur an der Tageskasse erhältlich.
www.pferdemarktneugattersleben.de
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Text Thomas Linßner

Waldohreulen in der Loewestraße
Calbe. Vier junge Eulen sorgen 
für Aufmerksamkeit und zuwei-
len auch kräftige Verschmutzung 
in der Calbenser Loewestraße. 
„Wir wurden bereits mehrfach 
angesprochen und es kursieren 
zuweilen sehr wirre Gerüchte 
über die derzeitigen in einem 
Baum lebenden jungen Wald-
ohreulen“, informierte Bürger-
meister Sven Hause. 
Die Angelegenheit sorgte gar 
dafür, dass eine gemeinsame Be-
gehung mit einem Vertreter der 
Unteren Naturschutzbehörde er-
folgte. Beim Salzlandkreis ging 
gar eine anonyme Anzeige ein, 
dass die Eulen beim Fällen von 
Bäumen vertrieben wurden und 
sie zur Loewestraße in eine Lin-
de geflohen seien. „Dies ist eher 
auszuschließen, da seit März 2017 
keine Fällungen mehr im unmit-
telbaren Umfeld erfolgten. Viel-
mehr besteht die Vermutung, 
dass sich die Tiere vorher im nähe-
ren Umfeld der Kirche oder dem 
kürzlich abgerissenen ehemaligen 
BHG-Gebäude Ecke Breite/Enten-
gasse aufgehalten haben. Wald-
ohreulen benötigen ein offenes 
Gelände mit ausreichend Freiflä-
chen, um einen genauen Blick auf 
die Beute zu haben. Am Kirch-
platz herrschten demzufolge idea-

le Bedingungen“, hieß es weiter. 
Durch den Vertreter der Unteren 
Naturschutzbehörde wurde ein-
geschätzt, dass es sich um vier 
so genannte Ästlinge der Gat-
tung Waldohreule handelt. Diese 
Jung eulen haben zwar bereits 
das Nest bzw. die Bruthöhle ver-
lassen, werden jedoch auf Ästen 
sitzend weiterversorgt und sind 
auf die Fütterung durch die El-
ternteile angewiesen. Die Eltern-
teile befinden sich in der nähe-
ren Umgebung und füttern ihr 
Jungen in der Nacht. 
Aufgrund des sichtbaren Ent-
wicklungsstandes ist davon aus-
zugehen, dass sich die Jungtiere 
allenfalls noch ein paar Wochen 
dort aufhalten, bis sie flugtaug-
lich sind. Damit einher geht 
eine starke Verschmutzung der 
Sitzfläche durch Vogelkot. „Wir 
werden daher die Sitzflächen 
zeitweilig abbauen und intensiv 
säubern lassen. Sobald die Eulen 
weitergezogen sind, werden die 
Bänke wieder aufgestellt “, versi-
chert der Bürgermeister. 
Die Waldohreule ist eine streng 
geschützte Art und wird deshalb 
aus naturschutzfachlichen Grün-
den an diesem Standort vorerst 
verbleiben, hieß es nach Aus-
kunft der Stadtverwaltung. 

Text und Foto Stadtverwaltung

1.700 Euro für die Stadt

Text Thomas Linßner, Foto Stadtverwaltung

Viele Mitreisende gesucht! Zug fährt zukünftig weiterhin von Bernburg 
nach Magdeburg über Calbe

Calbe. Die Stadt Calbe hat heute 
von den Öffentlichen Versiche-
rungen Sachsen-Anhalt (ÖSA) 
eine Gewinnbeteiligung erhal-
ten. Bürgermeister Sven Hause 
nahm einen Scheck über 1.700 
Euro entgegen.
„Das Gemeinwohl und der Schutz 
der Menschen liegen uns als ein-
heimischem Versicherer besonders 
am Herzen“, sagte Wehemeyer: 
„Deshalb freuen wir uns, dass die 
Stadt Calbe im Vorjahr erfolgreich 
ihre Schadensbilanz gering halten 
konnte. Dafür werden die Stadt 
und ihre Bürgerinnen und Bürger 
am positiven Geschäftsverlauf der 
ÖSA beteiligt.“

Schäden an kommunalen Ge-
bäuden entstehen durch Brände, 
Sturm und Leitungswasser, aber 
auch durch Einbruchdiebstahl. 
Die ÖSA schützt die bei ihr ver-
sicherten Kommunen vor den 
finanziellen Folgen. Außerdem 
hilft der Versicherer bei der Scha-
densverhütung, wie Floreck er-
gänzte: „Die Schadenprävention 
ist ein gemeinsames Anliegen 
von Versicherer und Kommune. 
So unterstützt die ÖSA zum Bei-
spiel Investitionen zum Erwerb 
von Wärmebildkameras für die 
freiwilligen Feuerwehren oder 
von Einbruchmeldeanlagen für 
kommunale Einrichtungen.“ 

Bürgermeister Sven Hause nahm einen Scheck über 1.700 Euro entgegen, den die 
Schönebecker ÖSA-Geschäftsstellenleiterin Heike Wehemeyer überreichte. 

Calbe. Wie bereits in der letzten 
Ausgabe des Calbenser Blattes kurz 
berichtet, verkehrt der Regional-
zug auch weiterhin von Calbe nach 
Magdeburg. 
Sachsen-Anhalts Verkehrsminister 
Thomas Webel unterzeichnete ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden der 
Geschäftsführung der Abellio Rail 
Mitteldeutschland GmbH, Dr. Ro-
man Müller, den Verkehrsvertrag 
für die Regionalzuglinie 48 Bern-
burg – Calbe (Saale) – Schönebeck – 
Magdeburg. Der Vertrag tritt im De-
zember 2018 in Kraft und ist auf 14 
Jahre angelegt. Zur Unterzeichnung 
trafen sich beide Seiten im Rathaus 
von Calbe. Für die Saalestädter sei 
die Direktverbindung von der Kreis-
stadt Bernburg über Schönebeck in 
die Landeshauptstadt eine wichtige 
Lebensader, hieß es dort. 
Die durchgehende Verbindung gibt 
es seit Dezember 2013. Sie wird der-
zeit von DB Regio und ab Dezember 
2018 von Abellio betrieben. Das 
Land zahlt für die ungefähr 250 000 

Der Vertrag wurde auf dem Marktplatz unterzeichnet. 

Zugkilometer etwa 3,5 Millionen 
Euro im Jahr. Rund 125 000 Reisende 
nutzten jährlich die Bahnlinie.
Verkehrsminister Thomas Webel er-
klärte: „Mit dem Vertrag bekennt 
sich das Land zur Direktverbindung 
von Bernburg nach Magdeburg. Wir 
sind froh, dass wir dafür das nötige 
Geld in der Kasse und mit Abellio ei-

nen geeigneten Partner haben, um 
die Linie auch künftig betreiben zu 
können. Die Zukunft der Strecke 
hängt nun davon ab, wie die An-
wohner das Angebot nutzen. Auch 
Landkreis und Kommunen sind ein-
geladen, mit ihren Möglichkeiten 
die Bahnlinie zu stärken.“
Bürgermeister Sven Hause zeigte 

sich sehr erfreut über die Vertrags-
unterzeichnung. „Mit dem langfri-
stig gesicherten Betrieb der Regio-
nalzuglinie 48 zwischen Bernburg 
– Calbe (Saale) – Schönebeck – 
Magdeburg hat die Stadt Calbe als 
Wohn- und Arbeitsstandort in der 
Mitte zwischen Landeshauptstadt 
und Kreisstadt an Attraktivität ge-
wonnen. Ein Grund mehr, beispiels-
weise teilerschlossene Flächen zur 
Neubebauung mit Einfamilienhäu-
sern endgültig zu erschließen und 
zur Nutzung anzubieten. 

Fahrpläne der Deutschen Bahn 
für die Stadt Calbe (Saale) – Gül-
tigkeit bis zum 9. Dezember 2017

Sehr geehrte Fahrgäste,

die aktuellen Fahrpläne finden 
Sie auf folgender Internetseite: 
www.calbe.de unter der Rubrik 
„Aktuelles“- Fahrpläne Marego.

http://www.calbe.de/aktuelles/
fahrplaene-marego/index.html
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Gesucht wird: Name eines Teiches bei Calbe? 

Auflösung Juli/August: Gesucht wurde der Mühlgraben.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
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wahn-

sche

veraltet:

Autos

sibir.

Zufluss

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht 
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

Text und Foto Uwe Klamm

Eine Ausstellung zur Saalelandschaft 
oder Was lange währt, wird gut
Calbe. Es hat konkret fast 6 Jah-
re gedauert, bis die die Ausstel-
lung „Entlang der Saale“ ihren 
Weg nach Calbe fand. Als der 
Maler Steffen Gröbner im August 
2011 an die Tür der Heimatstube 
klopfte und sich nach lohnenden 
Plätzen mit Saale blick erkun-
digte, da nahm eine Idee sozu-
sagen ihren Anfang. Der Frei-
luftmaler aus Weinböhla nahe 
Dresden hatte sich schon einige 

Jahre zuvor ein anspruchsvolles 
Projekt auferlegt. Die Saale von 
der Quelle bis zur Mündung dar-
zustellen, in Öl, als Aquarell oder 
mit dem Fineliner. Dabei haben 
es ihm besonders Landschaften, 
Stimmungen, Farbvariationen 
und die Architektur der Saale-
region angetan. 
Die Ausstellung in Calbe ist nach 
der Premiere in Halle 2016 die 
zweite Präsentation dieser Art. 
Für die Ausstellung in der Hei-
matstube Calbe hat der Maler 
50 von gut 400 Bildern heraus-
gesucht mit den Schwerpunkten 

Calbe und die nahe Region von 
der Mündung bis nach Wettin. 
Alle Bilder können käuflich er-
worben werden. Es gibt jedes 
Bild nur einmal, jedes ist ein 
Unikat. Beim Aufbau lernten die 
Heimatfreunde auch den Gale-
risten Robert Stephan kennen, 
der in Halle die Galerie „Kunst-
Landschaft“ betreibt und für 
die Vermarktung der Bilder ver-
antwortlich ist. Als ehemaliger 

Wasserbauingenieur kennt er 
die Saaleregion um Calbe genau. 
Schade, dass er nicht zur Eröff-
nung dabei sein konnte, er weiß 
viel um die Motivation des Ma-
lers. Ein Teil davon war bei der 
Eröffnung vom Künstler selbst zu 
erfahren, doch viel mehr sagen 
seine Bilder selbst zum Heimat-
verständnis von Steffen Gröb-
ner aus. Musikalisch begleiteten 
Paula Reuter und Jette Sehmisch 
die Vernissage mit ihrem Geigen-
spiel. Die Ausstellung kann man 
bis zum Bollenfest in diesem Jahr 
besichtigen. 

Naturmaler unter sich.

Holzfällung, Baumpflege, Obst baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. Tel. 0171/5219843 oder 039294/21040

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++ 
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Calbe. Die evangelische Kir-
chengemeinde in Calbe (Saale) 
möchte zusammen mit anderen 
Partnern im Jubiläumsjahr der 
Reformation in Calbe, ein Zei-
chen für kulturelle Vielfalt und 
Respekt gegenüber anderen 
Reli gionen setzen.
Dies soll mit der künstlerischen 
Aktion „Engel der Kulturen“ rea-
lisiert werden. Mit diesem Kunst-
projekt verbinden wir uns mit 
vielen Städten in Deutschland 
und Europa, die dieses Kunstpro-
jekt schon verwirklicht haben. 
Als Termin ist der 27. Oktober 
geplant. Genauer Ablauf wird 

noch bekannt gegeben. Sie kön-
nen die Aktion auch unterstüt-
zen, indem Sie ein Schmuckstück 
erwerben, das den „Engel der 
Kulturen“ darstellt. Unter ande-
rem erhältlich im Gemeindebüro, 
Breite 44 für 10,- Euro. 
www.engel-der-kulturen.de

++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis 

Volkssolidarität
07.09.: Erntedankfest
28.09.:  Geburtstage von April 

bis September
05.10.: Oktoberfest
26.10.: Geburtstag VS „72 Jahre“

Alle Gäste sind herz-
lich willkommen zum 
Mitmachen!
FELDSTR.17, 39240 CALBE
Tel. 039291-72217

Information des Heimatvereins
Am Freitag, 15.09.2017,
hält der Storchexperte Dr. Kaatz 
aus Lohburg einen Vortrag zum 
Thema „Wissenswertes über 
Störche“ in der Heimatstube. Be-
ginn: 18.30 Uhr, Eintritt: 1 Euro.

Am Freitag, 29.09.2017,
hält der Klimaforscher Herr Pro-
kein einen Vortrag zum Thema 
„Der Kältepol der Erde“ in der 
Heimatstube Calbe. Beginn: 
18.30 Uhr, Eintritt: 1 Euro.

Am 2. und 3. September 2017 
(zum Bollenfest), jeweils 
12.00/14.00/16.00 Uhr,
wird der Film „Calbenser Ge-
schichten für Kinder“, der in 

Zusammenarbeit zwischen Hei-
matverein Calbe und Lessing-
hort entstanden ist, in der Hei-
matstube gezeigt. 
Filmlänge ca. 20 Minuten, Ein-
tritt: 1 Euro. 
Alle Filmfreunde sind herzlich 
eingeladen.

Am Sonnabend, 09.09.17,
wird um 15.00 Uhr die vierte 
Kunstausstellung diesen Jahres 
in der Heimatstube eröffnet. Es 
werden Bilder des Hobbymalers 
Wolfgang Weißleder aus Löd-
derburg zu sehen sein. Beginn 
der Vernissage ist 15.00 Uhr.
Alle Kunstfreunde sind herzlich 
eingeladen.

Calbe. Zwei Relieftafeln aus dem 
ehemaligen Schloss Calbe sind 
Bestandteil der Ausstellung „Ge-
gen Kaiser und Papst. Magdeburg 
und die Reformation“, die vom 1. 
September bis 28. Januar 2018 im 
Kulturhistorischen Museum Mag-
deburg zu sehen sein wird.
Es gab vor längerer Zeit eine An-
frage, ob die Stadt eine Relief-
tafel aus Sandstein mit dem 
Wappen Kardinal Albrechts von 
Brandenburg 1531 und eine Re-
lieftafel mit der Darstellung des 
Heiligen Mauritius 1531, ebenso 
aus Sandstein, für diese bedeut-
same Ausstellung zeitweilig ver-
leihen würde. 
Per Leihvertrag wanderten die 
großen Steine, die bisher in der 
St. Stephani Kirche standen, für 
mehrere Monate in die Landes-
hauptstadt.
„Wir sind schon etwas stolz, dass 
die Stadt Calbe somit zum Be-
standteil dieser bedeutsamen 
Ausstellung wird“, sagte Bürger-
meister Sven Hause. 
Die alte Handelsstadt und Erzbi-
schofszweitresidenz Calbe an der 
Saale wirkte in der Ausgangspha-
se der lutherischen Reformation 
als „Rad im Getriebe“ des geist-

lichen Umgestaltungsprozes ses.
Das Patrozinium des Heiligen 
Mauritius, der in der Umgangs-
sprache Moritz genannt wurde, 
breitete sich von Magdeburg 
schnell in dem 968 gegründeten 
Erzbistum Magdeburg aus. Mau-
ritius wurde Schutzpatron aller 
Ottonen und später aller Kaiser 
des Heiligen Römischen Reichs. 

Eine der beiden Relieftafeln als Leihgabe 
für das Museum. 

Text und Foto Thomas Linßner

Calbenser Reliefsteine für Magdeburg

Maxim Kowalew    DON KOSAKEN 
„Ich bete an die Macht die Liebe“

Kunstprojekt „Engel der Kulturen“
Texte und Foto Liane Hilfert

Calbe. Am 13.10.2017 um 19:00 
Uhr wird der Don-Kosaken-Chor 
Maxim Kowalew in der St. Ste-
phanikirche in Calbe auftreten. 
Vorverkauf in Calbe im Gemein-

debüro, Breite 44 und bei Lotto 
König in der Wilhelm-Loewe-
Str. 21. Karten: VVK 18,- Euro/
Abendkasse 20,- Euro. Einlass 
ab 18:00 Uhr.

Ih re  Bewerbungsunter lagen senden S ie  b i t te  an:

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe · Telefon (03 92 91) 4 28 - 0

wei tere  In fos  über  unser  Unternehmen unter : www.cunodruck.de

Unsere Unternehmensgruppe zählt in Sachsen-Anhalt zu den seit
vielen Jahren führenden, überdurchschnittlich wachsenden

Dienstleistern im Kommunikationsbereich.

Sollte diese Aufgabe Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

anwendungssichere Kenntnisse in diesem Fachgebiet, insbesondere an 
Falzautomaten, Sammelhefter, Klebe binder oder Buchstraße mit. 
Wir erwarten von Ihnen selbständiges und eigenverantwortliches 

Arbeiten, hohe Motivation gepaart mit Engagement  
und Freude am Gelingen.

Bei Eignung bieten wir Ihnen darüber hinaus die Weiterentwicklung 
zum Teamleiter mit Personal- und Technologieverantwortung.

Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung 
in einem technischen Beruf oder bringen Berufserfahrung 

als Maschinenbediener o.ä. mit.
Weiterhin erwarten wir von Ihnen technisches 

Verständnis und Leistungsbereitschaft, 
gepaart mit Engagement und Freude am Gelingen.

Für den weiteren Ausbau unserer Industriebuchbinderei
suchen wir engagierte

Quereinsteiger/-innen
für den Bereich Druckverarbeitung

Sie überzeugen durch Teamfähigkeit und haben Spaß
an einem dynamischen Umfeld.
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Programm Bollenfest 2017

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Töpfern war wieder angesagt.

Calbe. Besonders freuen sich 
die Frauen der Kreativgruppe 
in der Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität auf die Kerami-
kerin Bärbel Feldbach (stehend) 
aus Zens, um unter ihrer Anlei-
tung viele nützliche Dinge aus 

Rohton zu formen. Jeder bringt 
eigene Ideen mit, um etwas 
Kreatives herzustellen. Danach 
wandern die Produkte in den 
Brennofen nach Zens, woher 
sie wunderschön bemalt und 
glasiert zurückkommen. 

10.30 Uhr  Empfang der Hoheiten im Bürgersaal und musikalische 
Begrüßung durch den Rolandchor und Bürgermeister

11.00 Uhr   Eröffnung des 16. Bollenfestes durch den Bürgermeister, 
die Hoheiten und Ehrengäste

  Kinder der Kita „Regenbogen“ erfreuen uns mit ihrem 
Programm.

 Vorstellung der Gasthoheiten

12.30 Uhr Trommelgruppe der IGS „W. Brandt“ Magdeburg 

13.30 Uhr Auftritt eines Kinderchors

14.30 Uhr Linedancer Calbe

15.30 Uhr  AWO-Kita Calbe, die Kinder präsentieren Lieder  
aus Omas Zeiten.

16.00 Uhr  Herbstmodenschau der Modehäuser

17.00 Uhr  Einstimmung auf die Krönung
  Krönung der 16. Calbenser Bollenkönigin und  

der 11. Calbenser Bollenprinzessin
 Krönung der Schützenkönige und Bürgerschützenkönige

10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in der St. Stephanikirche

10.00 Uhr   Auftakt Bollenlauf der TSG-Abteilung Leichtathletik  
auf dem Heger

11.00 Uhr  Begrüßung und Vorstellung der Hoheiten

11.45 Uhr  Frühschoppen mit den Barbyer Heimatfreunden
 Siegerehrung des Bollenlaufs
 Traditioneller Bollenschälwettbewerb

13.00 Uhr  Einstimmung auf den Festumzug mit Musik

14.00 Uhr  Festumzug durch die Calbenser Innenstadt mit Oldtimern 
und allen Hoheiten (Route: Anger, Angergasse,  
Schloßstraße, Loewestraße, Breite, Neustadt,  
Bernburger Straße, Martktplatz)

15.00 Uhr  Orientalische Tanzgruppe „Dschinis Töchter“ aus Barby

16.00 Uhr Studio Ensemble Barby

17.30 Uhr Verabschiedung der Hoheiten
 Ausverkauf der Bollen

18.00 Uhr  Ende

Samstag, 2. September 2017

Sonntag, 3. September 2017

ANGEBOTE 

während des gesamten 

Bollenfestes:

Musikalische Umrahmung mit 

DJ Klaus Berner, Vorführung des 

Films „Calbenser Historie aus Sicht 

eines Kindes“, buntes Markttrei-

ben, Vereine präsentieren sich, 

Heimatstube hat geöffnet, 

THW Ortsverband Calbe 

präsentiert sich.

Veranstaltungen Stadt Barby (Auszug)
02.09.2017 OT Groß Rosenburg
Rosenburg rockt – ab 19:00 Uhr, 
Gelände der Firma Willem J. van 
Doorn, Fabrikstraße 25.

09.09.2017 OT Barby (Elbe)
Tag der offenen Tür FFW-Barby, 
Magdeburger Tor 41. 

Mehr Veranstaltungen unter: www.stadt-barby.de

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Telefon 03928 464554
www.freeoptik.de

Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 09:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 16:00 Uhr und nach Vereinbarung!

SSV - 25% auf alle switch-it Monturen 
vom 01.09. - 01.10.2017!
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Texte und Foto Thomas Linßner

Zum Campabschluss spielte die Band von Martin Rühmann. 

25. Elbe-Saale-Camp
Barby. Ende Juli fand das 25. El-
be-Saale-Camp unter dem Motto 
„Sag, wozu die Flüsse taugen“ an 
der Barbyer Fähre statt. Rund 50 
Flussschützer machten eine Wo-
che lang ein Polit-Happening an 
der Barbyer Fährstelle. 
Ihr Thema war die Liedzeile eines 
alten Songs der Klaus Renft Com-
bo: „Sag, wozu die Flüsse taugen“. 
Es stammt aus dem Lied „Flüsse 
und Tränen“, das in der DDR we-
gen seiner Umweltkritik auf dem 
Index stand. Kein Wunder, sie-
he folgendes Textbeispiel: „Sag, 
wozu die Flüsse taugen/Sie wa-
schen das Land und die Tränen in 
den Augen/Sie tragen Schimpf und 
Schand fort, fort ins Weltenmeer.“
Martin Rühmann, der mit seiner 
Band erst zwei Stunden später an 
der Reihe gewesen wäre, inter-
pretierte das Lied mit neuer Me-
lodie. „Das ist ja brennend aktu-
ell, das übernehmen wir in unser 
Programm“, so der Musiker, der 
zugab, es noch nicht zu kennen. 
Die Camp-Mitbegründerin Jutta 
Röseler gab bekannt, dass sie im 
kommenden Jahr nur noch als 

Teilnehmerin dabei sein wolle.
Die Glinderin zog ein positives Fazit 
aus den zurück liegenden Jahren. 
„Ein Vierteljahrhundert und eini-
ge Hochwasser später ist klar, dass 
es an Elbe und Saale so wie bisher 
nicht weitergehen kann“, sagte sie. 
Positiv vermerkte Jutta Röse-
ler das „Gesamtkonzept Elbe“, 
das Vertreter von Ökologie und 
Ökonomie an einen Tisch holt, 
um vordringlich die Sohlerosion 
(Vertiefung) der Elbe zu stoppen. 
„Wir haben einen Fluss, der sich 
eingetieft hat: zwei Zentimeter 
pro Jahr seit etwa 100 Jahren.“
Bei einem Elbauenspaziergang, 
angeführt von Flussschützer Paul 
Dörfler, wurde über die schlei-
chenden Veränderungen der 
Flusslandschaft, über sinkende 
Wasserstände und die Folgen für 
den Baumbestand informiert. „Die 
alten Eichen können sich dem 
dauerhaft niedrigen Wasserstand 
nicht mehr anpassen“, sagte Dörf-
ler und fügte sarkastisch hinzu, 
„aber das verläuft für Menschen 
schwer wahrnehmbar. Bäume ster-
ben eben langsam.“ 

Luthereiche für den Kirchplatz
Barby. Auf dem Barbyer Kirchplatz 
soll wieder ein „Charakterbaum“ 
gepflanzt werden. Zu Ehren des 
Reformationsbeginns 1517 soll 
eine Eiche in den Boden kommen. 
Als 1933 an den 450. Geburtstag 
Martin Luthers erinnert wurde, 
pflanzten Barbyer Bürger zwi-
schen Marienkirche und Rathaus 
eine Lutherlinde. Ein Stein an 
dem Baum zeugt heute noch da-
von. In diesem Jahr ist der Beginn 
der Reformation vor 500 Jahren 
allgegenwärtig. 
„Der Ortschaftsrat Barby hat be-
schlossen, anlässlich dieses Jubilä-
ums eine Luthereiche zu pflanzen, 
einen Baum, der seit Jahrtausen-
den in der Elbniederung heimisch 
ist. Auf der Wiese vor der Marien-

kirche soll sie ihren Platz finden“, 
informiert Ortsbürgermeister 
Ernst Neugebauer. Bürgermeister 
Torsten Reinharz wird die Pflanz-
zeremonie leiten. „Wir würden 
uns sehr freuen, wenn am Frei-
tag, den 22. September, ab 17 Uhr 
viele Bürger dieses Ereignis miter-
leben würden“, so Neugebauer. 

Im Anschluss lädt der Ortschafts-
rat zu einer Veranstaltung in den 
„Grünen Anker“ ein, um mit den 
Augen des großen deutschen 
Dichters Heinrich Heine auf den 
Reformator zu schauen. Neuge-
bauer wird erzählen, wie sich in 
den Augen Heines Martin Luther 
darstellt. Die Eiche wird rund 400 
Euro kosten. 

Calbenser Geschichten für Kinder
Calbe. Das Thema Filmproduktion 
in Calbe ist noch nicht ganz been-
det, wie es im Artikel „Ein Hauch 
von Hollywood in Calbe“ den An-
schein hat. Mitte Juli 2017 konnte 
es vorkommen, dass im Stadtbild 
eigenartig gekleidete Figuren, ge-
folgt von Kindern und Filmleuten, 
zu sehen waren. Dabei handelte es 
sich um Kinder des Lessinghortes, 
die als kostümierte Hauptdarsteller 
und Statisten dabei waren, einen 
besonderen Heimatfilm zu dre-
hen. Die Idee für diesen Film war 
während der Herbstferien 2016 
entstanden. Konkret schlüpften 
zehn Kinder in ein Kostüm, mit 
welchem sie eine konkrete Figur 
der Stadtgeschichte Calbes ver-
körperten. In kurzen Dialogen mit 
dem Nachtwächter Leopold er-
zählten sie dann aus ihrem Leben 

in Calbe in der Vergangenheit. So 
ist ein Film von Kindern für Kinder, 
aber auch für Erwachsene entstan-
den. Das Ganze ist ein Gemein-
schaftsprojekt zwischen Heimat-
verein Calbe und dem Lessing hort. 
Bekanntlich hatte sich der Hei-
matverein mit der Projektidee des 
Filmes im Dezember bei der EMS 
beworben und einen Preis in Form 
einer finanziellen Unterstützung 
erhalten. Diese Finanzen kamen 
nun für den Film zum Einsatz. Zum 
Bollenfest ist es dann möglich, 
diesen Streifen zu sehen, da er an 
beiden Tagen in der Heimatstube 
aufgeführt wird, siehe Information 
des Heimatvereins. Allen kleinen 
Schauspielern und großen Helfern 
sei an dieser Stelle noch einmal 
ausdrücklich gedankt. Es hat allen 
Beteiligten Spaß bereitet. 

Gruppenaufnahme mit Nachtwächter und Begine.

Texte und Fotos Uwe Klamm 

Ein Hauch von „Hollywood“ in Calbe
Calbe. Nachdem der MDR im 
April dieses Jahres in unserer 
Stadt gedreht hat, kam es im 
März und Juli 2017 wieder zu 
Dreharbeiten in Calbe. Der 
deutsch-französische Sender 
„ZDF/Arte“ war mit einem Film-
team in Calbe unterwegs. Hin-
tergrund ist die Produktion einer 
sechsteiligen Doku-/Dramase-
rie über den „Dreißigjährigen 
Krieg“, wo anhand der Schick-
sale spezieller Persönlichkeiten, 
die in dieser Zeit lebten, diese 
Geschichtsperiode dargestellt 
wird. Im Jahre 2018 jährt sich be-
kanntlich zum vierhunderten Mal 
der Beginn dieses Desasters von 
europäischem Ausmaß. Eine der 
Hauptfiguren wird Anna Marga-
reta von Haugwitz sein, die ihre 
ersten acht Jahre in Calbe ver-
brachte und zehn Jahre später 
den schwedischen General Carl 
Gustav Wrangel heiratete. Die 
Filmleute drehten Szenen in der 
Stadtkirche und außerhalb. Als 
Gesprächspartner standen ihnen 
die Küsterin Frau Bollmann und 

der Historiker Dieter Steinmetz 
zur Verfügung. Zum Abschluss 
traf man sich noch in der Hei-
matstube, wo die Kenntnisse zu 
Anna Margareta aufgefrischt 
wurden. Man darf gespannt sein, 
was dann 2018 über den Bild-
schirm flimmert. Im bereits her-
gestellten Werbefilm, Trailer ge-
nannt, begegnet einem schon die 
junge und gut aussehende Anna 
Margareta für einige Sekunden. 
Der Hauptfilm 2018 wird dage-
gen 58 Minuten lang sein. Lassen 
wir uns überraschen. 

Die Filmcrew vor der Heimatstube.
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 Calbe. Glückliche Jahre des Frie-
dens folgten in Calbe, in de-
nen die Bürger das Innere ihrer 
Stadtkirche durch den Steinmetz 
Urban Hachenberg neu ausge-
stalten ließen. In den geistigen 
Auseinandersetzungen zwischen 
den sich herausbildenden Strö-
mungen innerhalb des Prote-
stantismus beharrte Calbe auf 
der streng lutherischen Position, 
während die umliegenden an-
haltinischen Gebiete sich zum 
gemäßigten „Philippismus“ be-
kannten, benannt nach dem un-
orthodoxen, moderaten Philipp 
Melanchthon, einem einstigen 
Schüler und Weggefährten  
Luthers. Es ist wohl eine We-
sensart des Menschen, dass er, 
sobald eine neue Lehre das Licht 
der Welt erblickt hat, um die 
„richtige Linie“ ringt. Auch die 
Protestanten vergeudeten ihre 
Kräfte, indem sie immer neue 
Strömungen entwickelten und 
deren Vertreter sich gegenseitig 
eines falschen Glaubens bezich-
tigten. Einer der „reinen“ Lu-
theraner in Calbe war der Pastor 
Adam Kraft, der sich „Crato“ 

nannte und dessen „sprechende“ 
Hausmarke heute noch am Markt 
9 zu sehen ist. Diensteifrig de-
nunzierte er bei seinem Landes-
herrn, der sich jetzt als Protestant 
nicht mehr Erzbischof, sondern 
„Administrator“ nannte, den 
aus dem sächsischen Barby stam-
menden zweiten Pastor Mathias 
Steinhausen als Philippisten und 
legte sich mit seinen geistlichen 
Kollegen in Anhalt-Dessau an, 
weil sie als gemäßigte Prote-
stanten die lutherische Teufels-
austreibung bei der Kindstaufe 
abgeschafft hatten. Da verbot 
Administrator Joachim Friedrich, 
der sich selbst auch einer mo-
deraten evangelischen Variante 
zugewandt hatte, dem Pastor  
Crato streng seine glaubenseif-
rigen Attacken. 
Eine herausragende Persönlich-
keit dieser Zeit war der 1504 als 
Bürgersohn in Calbe geborene 
Vorstadt-Pastor Cyriakus Mül-
ler, der 1521 in Wittenberg sein 
Theologiestudium begonnen 
und aus Liebe eine ehemalige 
Prostituierte geheiratet hat-
te. Pastor Müller stellte sich, als 

1566 eine schwere Pestwelle über 
Calbe kam und keiner der Geist-
lichen den Sterbenden beistehen 
wollte, als Pestpfarrer zur Ver-
fügung. Er und seine Frau über-
lebten den Horror, einen Dank 
der Behörden bekam der tapfere 
Christ nicht. 

Inzwischen hatte der Wettbe-
werb der Konfessionen dem 
christlichen Reich einen erheb-
lichen Aufschwung beschert. 
Die größten wirtschaftlichen 
und sozialen Fortschritte erzielte 
die am meisten gemäßigte pro-
testantische Konfession, deren 
Vertreter man nach ihrem Be-
gründer Jean Calvin die „Kalvi-
nisten“ oder die „Reformierten“ 
nannte. Der rasante Aufschwung 
in Europa ließ die herrschenden 
Fürsten immer heftiger nach ei-
ner gewaltsamen Veränderung 
der konfessionellen Landkarte 
drängen. Auch die wirtschaftlich 
gestärkten Städte begehrten auf. 
Im Besitz der Heimatstube Calbe 
befindet sich eine Pergamentur-
kunde von 1611, in der die Stadt 
neue kommunale Freiheiten und 

juristische Selbstständigkeiten 
vom Magdeburger Administrator 
forderte. Wenige Jahre später 
brach ein Religions- und Macht-
krieg ungeheuren Ausmaßes los, 
der nicht nur Calbe und Magde-
burg, sondern das gesamte Hei-
lige Reich an den Rand des Ab-
grundes brachte. 

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Spielte Calbe an der Saale in der Reformation eine Rolle? (Teil 6)

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Neues Angebot demnächst – 
Tagespflege! 

n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Sandsteinkanzel von Urban Hachenberg 
1561.
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Schöner Bungalow voll saniert, am See  

mit 400 m² Grundstück in Pretzien zu verkaufen. 

Preis nach Vereinbarung. 

Mobil 0173/2872091

Mitten im Wald am Grünen See in direkter Nachbarschaft 

des Ausflugsortes Pretzien gelegen.

NATUR PUR im eigenen Ferienbungalow

Hallo liebe Kinder!
Na – habt ihr Lust auf ein paar 
Spiele mit anderen Kindern an 
der frischen Luft? Dann erhebt 
euch mal von der Couch, legt 
Handy, Computer … aus der Hand 
und trommelt ein paar Freunde 
zusammen. Besorgt euch nun, 
was ihr für die Spiele vielleicht 
braucht, und ab geht’s auf eine 
schattige Wiese oder einen an-
deren geeigneten Platz. Sollte es 
regnen, kann man einige Spiele 
notfalls auch „ins Zimmer verle-
gen“. Fragt Mama, ob sie viel-
leicht ein paar kleine Preise stiftet 
für die jeweiligen Gewinner.

BURGWÄCHTER: Ihr baut zuerst 
eine Burg aus Konservendosen, 
Eierpappen, großen Holzbau-
steinen oder Schuhkartons. Sie 
sollte nicht zu breit, aber schön 

hoch sein. 2 Kinder werden durch 
abzählen ermittelt. Sie sind die 

Burgwächter, stehen vor der Burg 
und sollen sie schützen. Die an-
deren Kinder versuchen abwech-
selnd mit einem Ball die Burg 
umzuwerfen. Sie dürfen dabei 
hin- und hertänzeln, aber nicht 
zu nah herankommen. Wer die 
Burg trifft, tauscht die Rolle mit 
einem Burgwächter und darf sie 
jetzt selbst schützen.

Ein ganz altes Spiel, welches Oma 
und Opa schon gespielt haben, 
ist BÄUMCHEN, WECHSLE DICH! 

Jeder Mitspieler stellt sich neben 
einen Baum – bis auf den Rufer. 
Dieser steht in der Mitte der Bäu-
me und schreit laut: „Bäumchen, 
wechsle dich!“ Sofort muss jedes 
Kind einen neuen Baum suchen. 
Der Rufer versucht auch schnell 
einen frei gewordenen Baum zu 
erwischen. Wer keinen Baum hat, 
ist der neue Rufer! Sind nicht ge-
nügend Bäume da, kann man 

auch Kreise auf den Boden malen 
oder Reifen verteilt auslegen und 
so spielen.

HINTERHER beginnt, wenn ein 
„abgezähltes“ Kind losläuft und 
laut „Hinterher!“ ruft. Alle Mit-

spieler folgen dem Ruf und krab-
beln, laufen, springen, balancie-
ren hinter dem Spielführer her. 
Es geht um Bäume, über Stäm-
me und andere Hindernisse, auf 
einen Hügel usw. – alles schnell, 
bis alle k.o. sind und eine Pause 
brauchen. Die kann aber kurz 
sein, weil irgendein anderes Kind 
„Hinterher!“ ruft und dann der 
treibende Spielführer ist. Spielt 
es, bis alle einmal dran waren.

SCHATTENJAGD ist ein Spiel 
für sonnige Tage. Zählt wie-
der ab, wer der Schattenjäger 
ist. Beim Startsignal laufen alle 
los. Gelingt es dem Jäger einem 

Mitspieler auf den Schatten zu 
treten, tauschen sie die Rollen. 
Einfacher für den Jäger wird es, 
wenn er „Doppelschatten“ ruft. 
Je 2 Kinder müssen sich anfas-
sen – gemeinsam laufen. Der Jä-
ger hat nun mehr Chancen einen 
Schatten zu erwischen.
Übrigens, falls euch keine Ab-
zählreime einfallen, hier ein 
paar kurze Beispiele: „Ene mei-
ne meck und du bist weg!“ „Ix, 
ax, ux, der rote Fuchs, die graue 
Maus und du bist raus.“ ,,Da 
hängt ein Fussel und du bist ein 
Dussel. Im Fussel sitzt ne Laus 
und die muss raus.“
Nach den Spielen könnt ihr ge-
meinsam leckeres Obst und Ge-
müse naschen und vielleicht 

überrascht Mama euch mit klei-
nen, leckeren Gemüseschiffchen 
aus Tomaten und Gurken …
Guten Appetit und spielt mal 
wieder!
Euer Fienchen

150 Jahre Krankenhaus
in der Stadt Calbe
Mit einem Tag der offenen Tür am 9. September begeht das AWO 
Krankenhaus Calbe sein 150-jähriges Jubiläum. Für alle Altersgrup-
pen gibt es von 10 bis 16 Uhr ein interessantes Programm.

Programm von 10 – 16 Uhr
10.00 Uhr Festakt, Eröffnung und Begrüßung
11.00 Uhr  Historische Modenschau
12.00 Uhr Prämierung Kita-Malwettbewerbes „Mein Krankenhaus“ 
13.00 Uhr Livemusik, Band Silent Song

Viele Infostände und Testangebote.

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 7 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Spielekiste
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Tomaten, tomatoes, tomates, pomodori, Paradeiser …

Erd-, Feuer-, See-, Natur-, Luft-, Diamant- 
und Kristallbestattungen

Bestattungen

Tag & Nacht
039291 / 46 46 95

www.heinze-bestattungen.de 
heinzebestattungen@t-online.de

Arnstedtstraße 91 • 39240 Calbe/ Saale

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen

• Heizungs- und Anlagenbau

• Gas- und Wasserinstallation

• alles rund ums Bad

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Kundenservice

• Arbeiten mit Hebebühne

Einfach gut beraten.

 Steuerliche Gestaltungsberatung  
 Betriebswirtschaftliche Beratung  
 Finanz- und Lohnbuchhaltung  
 Bilanz- und Gewinnermittlung  
 Steuererklärungen 
 Landwirtschaft und Gartenbau 
 Gewerbe und Handwerker

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38  
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de

Calbe. Wie der im österreichischen 
gebräuchliche Name Paradeiser 
(Paradiesapfel) ahnen lässt, ist das 
Nachtschattengewächs Tomate (Ly-
copersicon esculentum) eine sehr ge-
schätzte Frucht. Sie ist kalorienarm – 
100 g davon haben nur 18 Kalorien. 
Ausgereift schmeckt sie sehr gut und 
hat viele wertvolle Inhaltsstoffe. Be-
sonders beachtenswert ist der Gehalt 
von 237 mg Kalium und 833 Inter-
nationalen Einheiten Vitamin A in 
100 g Frischware. Unreife Früchte 
enthalten das giftige Alkaloid Sola-
nin. Ausgereift sind die Tomaten je 
nach Sorte gelb oder rot gefärbt, 
dann hat sich das grüne Chlorophyll 
abgebaut und das wertvolle Caroti-
noid Lycopin gebildet. Die antioxi-
dativen Eigenschaften des Lycopins 
tragen dazu bei, unseren Körper vor 
den negativen Auswirkungen der 
freien Radikale in unserem Körper 
zu schützen. Da Lycopin wie auch 
Vitamin A fettlöslich ist, tragen u. a. 
einige Tropfen Olivenöl zur besseren 
Aufnahme dieser sekundären Pflan-
zenstoffe bei. Einige Lycopin-Gehalte 
(bezogen auf 100 g): 9,3 mg für rohe 
Tomaten, 18 mg für Tomatensoße, 
55,5 g für Tomatenpaste – zum Ver-
gleich: Wassermelone 4,1 mg, Guave 
5,4 mg. Die empfohlene Tagesdo-
sis beträgt 6 mg Lycopin. Im Kühl-
schrank verlieren Tomaten an Ge-
schmack und Haltbarkeit. Wie  Äpfel 
geben auch die Tomaten Gase ab, so 
dass benachbarte Früchte schneller 

reifen bzw. verderben. Die Aufbe-
wahrung an einem dunklen Platz bei 
Zimmertemperatur ist optimal. 
Es gibt Hinweise, dass Lycopin das Ri-
siko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Diabetes und Osteoporose vermin-
dert. Der Cholesterinspiegel wird ver-
mutlich gesenkt und chronische Ent-
zündungsprozesse positiv beeinflusst. 
Eine Studie aus den USA von 2007 an 
28.000 Probanden lässt vermuten, 
dass nicht, wie lange geglaubt, das 
Krebsrisiko verringert wird.
Ende des 15. Jahrhunderts brachte 
Kolumbus die ersten Tomaten aus 
Südamerika nach Europa. Die Azte-
ken waren mit tomatl Namensgeber. 
Man hielt damals in Europa die kleine 
gelbe Frucht für den Auslöser von Lie-
beswahn und fürchtete sich vor einer 
Vergiftung. Von Italien aus verbreite-
te sich die Tomate in den Norden Eu-
ropas. Seit 1890 werden Tomaten in 
Deutschland erwerbsmäßig angebaut.
Mögliche Plätze zum Anbau von To-
maten finden sich nicht nur im Gemü-
segarten - auch Balkonkästen oder 
Kübel auf der Terrasse sind geeignet.
Der Tomatenanbau ist eine diffizile 
Sache: im regnerischen Sommer wer-
den sie schwarzfleckig und reifen 
schlecht, sonnige trockene Sommer-
tage garantieren bei ausreichender 
Wässerung eine erfolgreiche Ernte 
bis zum Herbst. Wesentlichen Anteil 
am Erfolg hat die Wahl der Tomaten-
sorte. Dank intensiver Züchtung kann 
man nach persönlichem Geschmack, 

Farbe, Größe, Verwendungszweck, 
Bodenart und Widerstandsfähigkeit 
gegen Tomatenkrankheiten unter ca. 
2.500 Sorten wählen. Alte samenfeste 
Sorten sind besonders robust, ertrag-
reich und schmackhaft. Ihre Samen 
eignen sich auch im Folgejahr zur Aus-
saat, ohne dass sich die Eigenschaften 
der Tomaten ändern. Sämlinge der F 1 
Tomatensorten sind nicht zur Anzucht 
von Samen geeignet. Die Aussaat 
sollte Anfang März erfolgen, zum Kei-
men unter Folienabdeckung braucht 
es warme helle Räumlichkeiten. Da 
Tomaten frostempfindlich sind, sollten 
sie erst um den 20. Mai ins Freie aus-
gepflanzt werden. 
Einige Erfahrungen erfolgreicher 
Tomatengärtner: Tomaten brauchen 
einen windgeschützten, sonnigen 
bis halbschattigen Platz, nährstoff-
reichen Boden und sind gute Nach-
barn von Möhren, Spinat oder Kohl. 
Die Nachbarschaft mit Kartoffeln 
(und auch anderen Nachtschattenge-
wächsen) und Erbsen ist zu vermei-
den. Der Standort muss jährlich neu 
gewählt werden und das Pflanzloch 
so tief ausgehoben werden, dass 
der Wurzelballen etwa 5 Zentimeter 
unter der Erde liegt. Ein „Dach über 
dem Kopf” mit der Öffnung gegen-
über der Wetterseite ist ein wirk-
samer Schutz gegen die Kraut- und 
Braunfäule, eine Pilzkrankheit, die 
besonders bei Temperaturen unter 
18 Grad Celsius und bei viel Feuch-
tigkeit auftritt. Folienhauben sollten 

Luftlöcher besitzen und die Blätter 
nicht berühren. Ab Beginn der Blü-
tenbildung ist alle 14 Tage mit einem 
kaliumreichen Dünger oder Brenn-
nesseljauche zu düngen. Gegossen 
werden die Tomaten direkt im Wur-
zelbereich, wobei der Boden nie 
ganz austrocknen sollte. Die frühen 
Morgenstunden sind besonders ge-
eignet dafür. Ist die Erde noch kühl, 
sollte das Wasser überschlagen sein. 
Hochstämmige Tomaten benötigen 
eine Rankhilfe, die bei mehrjähriger 
Verwendung im Frühjahr mit Brenn-
spiritus desinfiziert werden sollte. 
Für eine gute Ernte ist auch das re-
gelmäßige Ausgeizen (Ausbrechen 
der Seitentriebe, die in den Blattach-
seln entstehen) wichtig. 
Sollen Tomaten und Gurken neben-
einander in einem Gewächshaus gut 
gedeihen, ist es sinnvoll den feucht-
warmen Gurkenbereich und den tro-
ckenwarmen Tomatenbereich durch 
Folie voneinander abzugrenzen. 

SORTEN-KALEIDOSKOP
Sehr frühe Sorte: „Golden Currant”; 
fruchtig-süß und pflaumenförmig zum 
Naschen: „Sweet Million”, „Dasher”; fest, 
saft- und kernarm, besonders geeignet für 
die italienische Küche: „Myrto”, „Timos”, 
„Agro”, „Corianne”; besonders resistent 
gegen die Kraut- und Braunfäule:  „Harz-
glut”, „Philovita”, „Harzfeuer”, „Phantasia”, 
„Rutgers”; geeignet als Balkontomate: 
„Balkonstar”, „Primabell”. (Aufstellung erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit.)
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Calbe. Die Kameraden der Feuer-
wehr Calbe hatten beschlossen, 
zum ersten Mal am Calbenser 
Borussen-Cup teilzunehmen. Bei 
diesem Cup spielten Vereins- und 
Hobbymannschaften in einem 
kleinen, spaßigen Wettkampf 
gegeneinander auf einem Klein-
fußballfeld mit einer Spielzeit 
von zehn Minuten.
„Mehrmals im Monat trainierten 
wir für diesen Tag. Um so näher 
er heranrückte, desto größer 
wurde unsere Aufregung“, ge-
stand Chris-Benjamin Kirchhoff. 
Die letzte Nacht vor dem großen 

Tag habe die Spielermannschaft 
vor lauter Aufregung etwas un-
ruhig in ihren Betten gelegen. 
Während sich die Feuerwehr-
kicker am Spieltag aufwärmten, 
ließen es sich einige Kameraden 
nicht nehmen, die Mannschaft zu 
unterstützen und anzufeuern.
Das erste Spiel gegen den „BVB 
Fanclub Werse Borussen“ be-
gann. „Unsere Mannschaft war 
gut aufgestellt und spielte fair. 
Der Ball flog regelrecht über 
das gesamte Spielfeld und jeder 
Spieler probierte, ihn irgendwie 
in das gegnerische Tor zu platzie-

Die Feuerwehrauswahl beim Borussen-Cup. 

Feuerwehrauswahl nahm teil
Text Thomas Linßner, Foto Feuerwehr

+++ HANDBALL TSG CALBE +++ HANDBALL IN CALBE +++ HANDBALL TSG CALBE +++

Texte Gunnar Lehmann,  
Foto Verein

SC Magdeburg mit 
tollem Gastspiel bei 
der TSG Calbe.
Calbe. Im Rahmen seiner traditio-
nellen Sachsen-Anhalt-Tour war 
der SC Magdeburg kürzlich in 
der Rolandstadt zu Gast und trug 
dort einen freundschaftlichen 
Vergleich gegen die gastgebende 
TSG Calbe aus. Zirka 800 begeis-
terte Zuschauer erlebten in der 
fast ausverkauften Hegersport-
halle ein tolles Handballspiel mit 
vielen Toren, Superaktionen und 
jeder Menge Spaß. Die TSG-Män-
ner aus der Sachsen-Anhalt-Liga 
hielten gegen den Bundesligisten 
teilweise gut mit, waren am Ende 
aber chancenlos. Der SCM siegte 
standesgemäß mit 48:24 Toren 
(Halbzeit 25:12) und stand im An-
schluss den Fans für Autogramme 
und Fotos zur Verfügung. Die 
Partie war Werbung für den 
Handballsport und der Höhe-
punkt für die TSG-Handballer im 
Jubiläumsjahr „95 Jahre Handball 
in Calbe“. 

ren, allerdings zeigten die Tor-
warte ihr bestes Können“, sagt 
Chris-Benjamin Kirchhoff. Nach 
dem ersten Spiel stand es 0:0. 
Nach einer kurzen Pause stand 
das zweite Spiel auf dem Plan. 
Dieses Mal traten die Calbenser 
gegen die Kameraden der „Feu-
erwehr Staßfurt“ an. Es war ein 
rasantes Match. Doch die Gegner 
hatten das Glück mit 1:0 auf ihrer 
Seite. 
Mit Kampfgeist und lautstarker 
Unterstützung vom Spielfeldrand 
kickte die Feuerwehrauswahl 
nun gegen „Blau-Weiß 93 Cal-

be“, danach gegen die Gastgeber 
der „Calbenser Borussen“. Das 
letzte Spiel gegen die „Borussen 
Zicken“ war dann eine schweiß-
treibende Mission. Die Männer 
sahen kaum den Ball vor lauter 
grell leuchtend pinkfarbenen  
T-Shirts der „Zicken“. „Plötzlich 
lag der Ball in unserem Tor, je-
doch sorgten wir kurze Zeit spä-
ter für den Ausgleich“, so Kirch-
hoff. Das Spiel endet mit 2:1 für 
die „Zicken“. 
Die Mannschaft der Feuerwehr 
Calbe erkämpfte sich am Ende ei-
nen guten 10. von 12. Plätzen. 

Saisoneröffnung: 
Am Freitag, den 25. August 
2017, eröffnet die TSG-Handball-
abteilung um 19.30 Uhr mit dem 
Spiel der 1. Männer gegen den 
Post SV Magdeburg offiziell die 
Spielzeit 2017/18.
Vor der Partie werden zudem alle 
neun Nachwuchsmannschaften 
vorgestellt. Die TSG-Handballer 
nehmen mit insgesamt zwölf 
Teams am Spielbetrieb des HVSA 
in den einzelnen Ligen teil.

Heimspiele I: Auf vier Heim-
spiele der TSG-Männer in der 
Sachsen-Anhalt-Liga können 

sich die Handballfans in den 
kommenden Wochen freuen: 
25. August, 19.30 Uhr gegen 
Post SV Magdeburg, 9. Septem-
ber, 17.00 Uhr gegen TuS Radis, 
23. September, 17.00 Uhr gegen 
SV Oebisfelde und 21. Oktober, 
17.00 Uhr gegen HBC 53 Witten-
berg-Jessen.

Heimspiele II: Ebenfalls vier 
Heimspiele stehen für die TSG-
Frauen in der Sachsen-Anhalt-
Liga in den kommenden Wochen 
auf dem Plan: 2. September, 
17.00 Uhr gegen TuS Magde-
burg-Neustadt, 16. September, 

18.00 Uhr gegen SV Anhalt Bern-
burg, 14. Oktober, 17.00 Uhr ge-
gen FSV 1895 Magdeburg und 
28. Oktober, 17.00 Uhr gegen 
MSV 90 Magdeburg.

Heimspiele III: Auch die 2. Män-
nermannschaft der TSG Calbe 
blickt als Aufsteiger in die Ver-
bandsliga Süd auf drei span-
nende Heimspiele voraus: 
2. September, 14.45 Uhr gegen 
SV Grün-Weiß Wittenberg-Pies-
teritz, 16. September, 15.30 Uhr 
gegen BSV Fichte Erdeborn und 
22. Oktober, 14.00 Uhr gegen SV 
Friesen Frankleben. 

Handball-News

Wegen Umzug ist unser Maklerbüro, 
Markt 16 in Calbe, ab dem 18.09.2017 geschlossen. 

(Termine bis zur Neueröffnung nur nach Vereinbarung!)
Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Wir würden uns freuen, Sie ab 04.10.2017 in der 
Wilhelm-Loewe-Str. 12 in Calbe begrüßen zu dürfen.

Versicherungsmakler Tel. (03 92 91) 4 12 97
Bernd Baseler & Christiane Mertens Fax (03 92 91) 7 10 93

B a s e l e r  &  P a r t n e r  V e r s i c h e r u n g s m a k l e r

B P&
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Wetterdaten 
Wie war das Wetter im Juli 2017? 

Gottesdienste – katholisch

Gottesdienste – neuapostolisch

Niederschläge im Juli:

in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):

114,2 Liter/m²;

in Gottesgnaden (Dieter Horst

Steinmetz): 101,2 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen im Juli:

in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):

19,1 °C;

in Gottesgnaden (Dieter Horst

Steinmetz): 20,6 °C.

Wie war das Wetter im Juli 
in Calbe?

In den ersten beiden Julidekaden 

lag Mitteleuropa zeitweilig un-

ter dem Einfluss von Hochdruck-

gebieten, die jedoch regelmäßig 

von Westen heranziehenden 

Tiefdruckgebieten Platz machen 

mussten. Im Übergangsbereich 

gelangte häufig sehr warme oder 

gar heiße Luft. Insgesamt war der 

Juli ein warmer und sehr nasser 

Monat mit etwas zu wenig Son-

nenschein.

Der Siebenschläfer kam in diesem 

Jahr wieder voll zur Geltung. Er 

trifft übrigens zu 70 - 80 Prozent 

zu, denn er zeigt das weitere 

Wetter an, das Ende Juni bis An-

fang Juli herrscht, wenn sich erst 

einmal eine Großwetterlage her-

ausgebildet hat. Eine sogenann-

te Wetterschaukel war bereits im 

Juni zu spüren. Hervorgerufen 

werden sie durch ein Azorenhoch, 

welches dann nördliche Kaltluft 

und warme subtropische Warm-

luft aus dem Mittelmeerraum zu 

uns lenkt und dann die Wetter-

lagen bestimmt. Ganz einfach 

gesagt: Gleichbleibende Sommer-

tage gibt es dagegen nur, wenn 

sich eine Hochdruckbrücke zwi-

schen Azoren und Ural ausbilden 

kann. Der Juli begann bereits zum 

Monatsanfang mit viel Regen und 

auch mit sonnigen Tagen. Mitte 

des Monats kam auch Starkregen 

dazu, welcher am 24. Juli in drei 

Tage Dauerregen gipfelte. In den 

Harzregionen traten die Flüsse 

über die Ufer. Danach müssten ei-

gentlich die Hundstage beginnen, 

doch die Wetterschaukel ging wei-

ter und der 1. August meldete sich 

bereits wieder mit Starkregen. 

Gottesdienste für die evangelische Gemeinde St. Stephani und  
St. Laurentii in Calbe im September/Oktober

 MONTAG
Jeden Mo. von 18-20 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal 
des Rathauses Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im 
Monat von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache  
im Voraus nötig. Tel. 034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442)

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr

 MITTWOCH
Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat  
von 14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Do. im Monat treffen sich die  
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-16 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Do. im 
Monat von 13.30-15.30 Uhr in der Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“ eine Sozial -
beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7,  
Training: Jugendliche ab 17 Uhr, 
Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter  
Mobil 0173 3285116
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten 
sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

Sonntags 10:00 Uhr und mittwochs 19.30 Uhr, Gottesdienst, 
montags 19:30 Uhr, Chorübungsstunde
BESONDERES
10.09.2017 10:00 Uhr, Jugendgottesdienst in Leipzig
10.09.2017 14:00-17:00 Uhr, Tag des offenen Denkmals
17.09.2017 10:00 Uhr, Kindergottesdienst in Gräfenhainichen
14.10.2017 15:00 Uhr,  Ökumenische Andacht in der Neuapostolischen Kirche Calbe
22.10.2017 erst um 11:30 Uhr, Übertragungsgottesdienst 
 oder um 10:00 Uhr, Gottesdienst in Bernburg
29.10.2017 erst um 16:00 Uhr, Gottesdienst

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachstühle
Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

10.09.17 14.00 Uhr - 17.00 Uhr   Tag des offenen Denkmals, St. Norbert Calbe
22.09.17 19.00 Uhr Weinfest, St. Marien Schönebeck
24.09.17 11.00 Uhr Erntedankgottesdienst, St. Norbert Calbe
05.10.17 14.00 Uhr Großer Seniorennachmittag, St. Marien Schönebeck
Heilige Messen in Calbe: sonntags 11.00 Uhr und donnerstags 18.00 Uhr
www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

03.09.2017 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Stephani, Pfr. Kohtz
06.09.2017 14:30 Uhr Frauenkreis in St. Stephani in Calbe
10.09.2017 11:00 Uhr Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr Gemeindefest in Schwarz
16.09.2017  Gemeindefahrt zu den Themenkirchen, Anmeldung im Gemeindebüro
24.09.2017 10:00 Uhr Jubelkonfirmation in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
26.09.2017 19:00 Uhr Gesprächskreis mit Pfr. Kohtz im Gemeindehaus
01.10.2017 10:00 Uhr  Familiengottesdienst zu Erntedank in St. Stephani, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr Gottesdienst in Trabitz
 15:00 Uhr Gottesdienst in Schwarz
08.10.2017 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Pfr. Kohtz
14.10.2017 17:00 Uhr  Ökumenische Andacht in der Neuapostolischen Gemeinde 
22.10.2017 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Stephani, Pfr. Kohtz
31.10.2017 10:00 Uhr  Gottesdienst zum Reformationsfest in St. Laurentii, Pfr. Kohtz


